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1. Einleitung 

Vorbemerkungen des Herausgebers 

(1) Die "Arbeitsgruppe Wettbewerb" des wirtschaftspolitischen Aus-
schusses legt hiermit den Tagungsbericht ihrer Sitzung am 12.113. April 
1972 in Mannheim vor, der von den Teilnehmern überarbeitet und 
vom Herausgeber geringfügig gekürzt worden ist. Offensichtliche 
Fehler wurden richtiggestellt. Zum besseren Verständnis sind wenige 
ergänzende Anmerkungen hinzugefügt worden. Einige der im Anhang 
aufgeführten Statistiken wurden zum Teil nachgereicht. 

(2) Teilnehmer waren die Herren Professoren Dr. 

Walter Hamm, Marburg 

Ernst Heuß, Marburg 

Erich Hoppmann, Freiburg 

Hans Otto Lenel, Mainz 

Manfred Neumann, Erlangen/Nürnberg 

Burkhardt Röper, Aachen, Vorsitz 

Artur Woll, Gießen 

sowie die Herren: 

Dr. Bernhard Griesbach, Direktor beim Bundeskartellamt, Berlin 

Dr. Franz Rösch, Ministerialrat im Bundesministerium für Wirtschaft 
und Finanzen, Bonn 

Erich Schmitz, Abteilungsleiter der Generaldirektion "Kartelle, Zu-
sammenschlüsse und private Diskriminierung - Stahl" in der Kom-
mission der Europäischen Gemeinschaften, Brüssel 

Dr. Hans WoIter, Direktor der Wirtschaftsvereinigung Eisen- und 
Stahlindustrie, Düsseldorf 

Die Mitglieder der "Arbeitsgruppe Wettbewerb" danken den Sach-
verständigen für ihre Anwesenheit und Auskunftsbereitschaft, die als 
ein Musterbeispiel wirkungsvoller Zusammenarbeit zwischen Wirt-
schaft, Behörden und Wissenschaft angesehen werden kann. 
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(3) Seit dem Frühjahr 1972 hat sich die Struktur der deutschen 
Eisen- und Stahlindustrie erheblich verändert. Am wichtigsten war der 
im Februar 1973 eingeleitete Zusammenschluß der August Thyssen-
Hütte AG und der Rheinstahl AG durch Aufkauf von 60,5 Ofo der 
Rheinstahl-Aktien. Als eine Konsequenz teilte die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland der EG-Kommission am 22.6.1973 mit, 
daß eine Entscheidung der Kommission über Rationalisierungsgruppen 
in einer den veränderten Wettbewerbsverhältnissen entsprechenden 
Weise geändert werden solltel. In der Genehmigung des Zusammen-
schlusses der EG-Kommission vom 20.12.1973 wurde u. a. die Auflage 
gemacht, "Thyssen und Rheinstahl haben bis zum 31. März 1974 aus 
den Rationalisierungsgruppen für Walzstahlerzeugnisse West und West-
falen auszuscheiden, an denen sie derzeit beteiligt sind". In der Be-
gründung heißt es: "Um in einer Industrie mit oligopolistischer Struktur 
einen wirksamen Wettbewerb aufrechterhalten zu können, ist es nötig, 
daß die Unabhängigkeit der Gruppen und ihre Nichteinmischung in 
die Geschäfte der übrigen Gruppen um so mehr gewährleistet sind, 
je stärker die Gruppen sind und je enger das Oligopol wird." 

Die Rationalisierungsgruppe West und das Walzstahlkontor West-
falen wurden aufgelöst. Im Sommer 1974 bestanden nach wie vor die 
Rationalisierungsgruppen Nord und Süd. 

Aachen, im September 1974 Burkhardt Röper 

1 Äußerungen der Bundesregierung zu zwei Unternehmensverbindungen, 
in: Wirtschaft und Wettbewerb, 23. Jg., 1973, S.682. 



Die Vertragsunternehmen der Walzstahlkontore 
und ihre Kurznamen 

Walzstahlkontor West GmbH 

August Thyssen-Hütte AG, Duisburg-Hamborn (ATH bzw. Thyssen) 

Eisen- und Stahl walzwerke Rötzel GmbH, Breyell/Rhld. (Rötzel) 

Eschweiler Bergwerks-Verein, Kohlscheid (EBV) 

FeIten & Guilleaume Carlswerk Eisen und Stahl AG, Köln-Mülheim 

Friedrich Krupp Hüttenwerke AG, Bochum (Krupp) 

Fürstlich Hohenzollernsche Hüttenverwaltung, LaucherthallSigmaringen 
(Laucherthai) 

Ibach Stahlwerke oHG, Remscheid (Ibach) 

Mannesmann AG, Düsseldorf 

Ohler Eisenwerk Theobald Pfeiffer, Ohle/Westf. 

Otto Wolff AG, Köln 

Rasselstein AG, Neuwied 

Stahlwerke Bochum AG, Bochum 

Theodor Wuppermann GmbH, Leverkusen (Wuppermann) 

Walzwerk Neviges GmbH, Neviges/Rhld. 

Walzstahlkontor Westfalen GmbH 

Hoesch AG, Dortmund, und 
Dörken AG, Gevelsberg 
Dortmund-Hörder Hüttenunion AG, Dortmund 
Friedrichshütte AG, Herdorf/Sieg 
Hüttenwerk Siegerland AG, Siegen 
Schwerter Profileisen Walzwerk AG, Schwerte 
Trierer Walzwerk AG, Wuppertal-Langerfeld 

Rheinstahl Hüttenwerke AG, Essen und 
Arnold Georg AG, Neuwied 
C. Kuhbier & Sohn, Stahl- und Eisenwalzwerk, Dahlerbrück 
Edelstahlwerk Witten AG, Witten 


